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Exklusiv für unsere Leser!
Bestellen Sie unter: 040 / 556 20 20 Bestellen Sie unter: 040 / 556 20 20 
Versandinformationen (DE): Ab 75,00 € versandkostenfrei, darunter 
+ 6,95 €. Die Bestellabwicklung erfolgt nach den AGB unseres 
Kooperationspartners: Rindchen‘s Weinkontor GmbH & Co. KG, Ellerhorst 
1, 25474 Bönningstedt. Alle Weine enthalten Sulfi te. Detaillierte Angaben 
zu Weingut/Abfüller fi nden Sie unter www.rindchen.de. Alle Preise gültig  
solange der Vorrat reicht. 

Die Auftragsabwicklung und Datenspeicherung erfolgt bei unserem 
Partner Rindchen’s Weinkontor.

Pink Provence
2018 Coteaux Varois en Provence AOP 
„L‘Opaline Rosé“, Pure Provence, 
Frankreich (6 x 0,75l) 

Bestell-Nr. 840004577
49,90 Euro
statt 65,70 Euro
Regulär: 14,60 €/l

Reduziert: 11,09 €/l

– 24%

Spanien
2011 Rioja Reserva DOC 
„Marqués del Hueco“,
Heras Cordón

Bestell-Nr. 840004527
26,95 Euro
statt 29,80 Euro

Regulär: 39,73 €/l
Reduziert: 35,93 €/l 

– 10 %

Frankreich
2014 Syrah „1955“, 
Château Haut-Blanville

Bestell-Nr. 840004531
39,95 Euro
statt 43,50 Euro

Regulär: 58,00 €/l 
Reduziert: 53,27 €/l 

– 8 %

Die große Welt der Weine
In Kooperation mit

45 Min. all incl. 0711- 48 98 413

Kontakte

LUXUS MASSAGE 0711-72 23 28 51
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Andrésson muss gehen
Rhein-Neckar Löwen gewinnen nach Trainerwechsel

Stuttgarts Trainer Jürgen Schweikardt,
„wennder geschafft ist,werdenwir unsneue
Ziele setzen.“ Wenn es dann noch die Mög-
lichkeit gibt,den lokalenRivalen zuüberho-
len, wäre das „ein reizvolles Ziel“, räumte
Schweikardt zumindest ein.WährendKolle-
ge Mayerhoffer lediglich sagte: „Fakt ist,
dass wir personell stark eingeschränkt sind,
und da merkt man, dass so etwas schon eine
große Rolle spielt.“ Auch wenn Nachver-

pflichtung Pouya Norouzinezhad (5) durch-
aus ein Aktivposten war. Doch Personalsor-
gen hat auch der TVB, bei dem Linkshänder
DavidSchmidtweiter ausfiel.
Martin Schwalb sah als Sky-Experte die

Stuttgarter im Vorteil. „Sie wissen von Sai-
son zu Saison, dass sie in die untere Tabel-
lenregionhineinrutschenkönnen“,sagte der
Ex-Spieler vonFrischAuf.„FürdieGöppin-
ger ist es keine gute Situation, weil sie nor-

STUTTGART. So ein Derby ist ein Spiel der
kurzen Wege. Dies hatte für Göppingens
Handballer am Sonntag den Vorteil, dass
sich die Mannschaft für das Gastspiel beim
TVB Stuttgart nicht allzu lange durch die
Orkanböenquälenmusste.DafürpfiffFrisch
Auf dann in der fast ausverkauften Porsche-
Arena (5833 Zuschauer) der Wind selbst
unter dem geschützten Hallendach mächtig
um die Ohren. „Wir haben von Anfang an
den Ton angegeben“, sagte nach dem
29:26(14:11)-Sieg der Stuttgarter Torwart
Johannes Bitter, der mit seinen 17 Paraden
erneut ein wichtiger Faktor im Spiel des
Gastgebers gewesen war. Aber eben nicht
der einzige.
Der TVB, der seinen ersten Heimsieg

gegen den Dauerrivalen in der ersten Liga
feierte, hatte nicht nurmit einer konsequen-
ten Abwehr und einer gesunden Härte dem
Gegner schon frühzeitig den Schneid abge-
kauft,sondernwährenddergesamten60Mi-
nuten auch mehr spielerische Elemente und
Ideen zu bieten. Sei es über das Spiel mit
zwei oder gar drei Kreisläufern oder aber
über das Einlaufen vonRechtsaußen Sascha
Pfattheicher (7 Tore) an den Kreis oder den
Einsatz des siebten Feldspielers – Gegner
Göppingen hatte wenig Lösungen parat, es
war unter dem Strich ein lebloser Auftritt
der Mannschaft von Hartmut Mayerhoffer.
„Uns hat komplett die physische und auch
geistige Frische gefehlt, die man in so einem
Derby braucht“, gab der Trainer denn auch
zu,der entsprechendnachdenklichwirkte.

NatürlichwegendesnacktenErgebnisses,
aber auch beim Blick auf die Tabelle. „Es ist
nicht schön, gegen Stuttgart zu verlieren“,
gab Abwehrspezialist Jacob Bagersted zu.
Und Mayerhoffer meinte: „Wir müssen ge-
wappnet sein.“ Der Kampf gegen den Ab-
stieg ist nochnicht gelaufen – zumal es inder
unteren Tabellenhälfte in dieser Saison so
eng zugeht wie seit Jahren nicht mehr. Und
angesichts des Erfolges im Derby, nach dem
Traditionsverein Frisch Auf nur noch nach
Minuspunkten vor dem Emporkömmling
ausStuttgart liegt,könnte es sogar eine klei-
neWachablösung geben.Der TVBvor Frisch
Auf – allein die Vorstellung ist im Filstal so
etwas wie die Höchststrafe in einer ver-
korksten Saison, zu deren Beginn noch von
Platz sieben alsZiel dieRedewar.
AndersalsbeimGegner.„UnserePriorität

bleibt der Klassenverbleib“, sagte dazu

In der unteren Tabellenhälfte geht
es so eng zu wie lange nichtmehr

Der TVB Stuttgart kam in der
Porsche-Arena zu einem 29:26-Sieg
gegen den alten Rivalen Frisch Auf
Göppingen – der nun ebenfalls noch in
Abstiegsgefahr schwebt.

Von Joachim Klumpp

MANNHEIM (dpa/jüf). Die Trennung von
Kristján Andrésson hat die Rhein-Neckar
Löwen unter Druck gesetzt. Nach der Be-
urlaubung des Trainers, der sowohl die is-
ländische als auch die schwedische Staats-
angehörigkeit besitzt, steht der Handball-
Bundesligist vor vielen Fragen und hat nur
wenig Zeit, sie zu beantworten. Beim
33:28(16:16) im EHF-Pokal am Sonntag bei
Liberbank Cuenca betreute
Sportchef Oliver Roggisch das
Team gemeinsam mit Drittliga-
Coach Michel Abt. Für den Trai-
ner der zweitenMannschaft hatte
kurzfristig noch ein Flug nach
Spanien gebuchtwerdenmüssen.
Wie es nunweitergeht, ist offen.
Abt ging davon aus, dass es bei

einer einmaligen Angelegenheit
bleibt. Allerdings steht schon am
Mittwoch (19.30 Uhr/GBG Halle am Herz-
ogenried) daheim das Rückspiel gegen den
spanischenErstligistenan.Esbleibt denLö-
wen nicht viel Zeit, bis dahin eine neue Lö-
sungzupräsentieren.ZumalderClubbis zu-
letzt einenTrainerwechsel vermeidenwollte
undentsprechendauchkeine schnelleAlter-
native parat hatte.Deshalb ist unklar,ob der
Verein die Runde mit Abt zu Ende bringen,
einen erfahrenen Interimstrainer bis Sai-
sonende oder einen Coach für ein längeres
Engagement verpflichtenwill.

Sofort zu haben wäre beispielsweise Ex-
Bundestrainer Christian Prokop. Eher ins
Profil passt allerdingsLjubomirVranjes,der
zuletztmitSlowenienüberraschend insEM-
Halbfinale eingezogen war. Er steht aber
beim schwedischen Erstligisten IFK Kristi-
anstad unter Vertrag. Kurzum: Die Suche
nach einemneuenCoachkönnte sich einwe-
nig hinziehen.

Die Trennung von Andrésson trotz Ver-
trags bis 2022,der nach der EMals schwedi-
scher Nationaltrainer aufgehört hatte, war
aus Löwen-Sicht unvermeidbar. Nach dem
29:29 gegen den TBV Lemgo reifte der Ent-
schluss, den als Nachfolger von Nikolaj Ja-
cobsen verpflichteten Coach zu beurlauben.
„WirbedauerndiesenSchritt,sehen ihnaber
als notwendig an, um unserer Mannschaft
fürdenRestder laufendenSaisoneinenneu-
en Impuls zu geben“, sagte Löwen-Ge-
schäftsführerin JenniferKettemann.

„Wir bedauern den Schritt,
sehen ihn aber als nötig
an, um dem Team einen
neuen Impuls zu geben.“

Jennifer Kettemann
Geschäftsführerin der LöwenFo
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AACHEN. AchtSpiele,achtSiege!DieVolley-
ballerinnen von Allianz MTV Stuttgart ha-
ben sich in dieser Bundesliga-Saison zu
einer echten Auswärtsmacht entwickelt.
Auch bei denLadies in BlackAachen gelang
dem Team von Trainer Giannis Athanaso-
poulos am Samstag ein glatter 3:0-Sieg
(25:19, 26:24, 25:23). Somit holte
der deutsche Meister bislang in
fremden Hallen die maximale
Punktausbeute, gab dabei nur
drei Sätze ab. Dafür sieht Sport-
direktorin Kim Renkema gleich
mehrereGründe:„DieUnterstüt-
zung in der eigenen Arena treibt
uns natürlich an. Aber einige
Spielerinnen verspüren dabei
auch großenDruck, können nicht
immer frei aufspielen.“ Und auch die mit-
unter fehlende Stabilität und Konsequenz
habe sich in der Scharrena in dieser Saison
deutlicher bemerkbar gemacht.
In Aachen ließen die Stuttgarterinnen vor

1185 Zuschauern zwar streckenweise auch
die letzte Konsequenz vermissen.Anders als
im Hinspiel, das die Ladies in Black 3:2 ge-
wannen, zeigte sich der Favorit in den ent-
scheidenden Phasen aber nervenstark.Nach
einem souveränen ersten Satz machten es
dieGäste in denDurchgängen zwei und drei

Von Dominik Florian

Kurz berichtet regional

SG BBMBietigheimweiter
auf Aufstiegskurs
Handball-Zweitligist SG BBM Bietig-
heim ist mit dem 26:23 (13:8) beim ThSV
Eisenach erstmals in dieser Saison auf
Platz drei vorgerückt. „Ich muss meine
Mannschaft loben, wie sie kühlen Kopf
behalten und das Spiel dann nach Hause
gebracht hat“, freute sich Trainer Hannes
Jon Jónsson. Vor 1938 Zuschauern in der
Werner-Aßmann-Halle waren Christian
Schäfer (7/5) und Michael Kraus (6) die
besten SG-Werfer. Eine starke Leistung
zeigte Rückkehrer Aaron Edvardsson im
Tor. Am kommenden Sonntag (17 Uhr)
empfängt Bietigheim den VfL Lübeck-
Schwartau.

TusSies in der Erfolgsspur
Die Bundesliga-Handballerinnen der
TuS Metzingen haben bei der HSG Bens-
heim/Auerbach vor 1120 Zuschauern mit
30:24 (12:10) gewonnen. Beste Werferin-
nen waren Delaila Amega (7) und Maren
Weigel (6). „Im Vergleich zu Mittwoch
waren wir heute der Favorit und mussten
unbedingt gewinnen, damit der positive
Effekt nach dem Sieg gegen den Thürin-
ger HC weiter anhält. Natürlich haben
wir heute mehr Fehler gemacht, aber wir
haben auch 30 Tore erzielt und am Ende
unser Punktekonto aufgestockt, das ist
es, was jetzt zählt“, sagte TuS-Trainerin
Edina Rott. Am kommenden Samstag
(19.30 Uhr/Öschhalle) empfangen die
TusSies den Spitzenreiter Borussia Dort-
mund.

SG BBM feiert Heimsieg
Die Handballerinnen der SG BBM Bie-
tigheim haben in der Bundesliga einen
25:20(12:10)-Heimerfolg über Bayer 04
Leverkusen gefeiert. Vor 983 Zuschauern
in der Viadukthalle erzielte Karolina
Kudlacz-Gloc (7/1) die meisten SG-Tore.
„Es war ein umkämpftes Match. Ich habe
großen Respekt vor der Leistung von
Bayer Leverkusen. Die Zuschauer haben
uns heute fantastisch unterstützt. Ich bin
glücklich über unseren Sieg“, sagte SG-
Trainer Martin Albertsen.

Frisch-Auf-Frauen erfolgreich
Die Bundesliga-Handballerinnen von
Frisch Auf Göppingen haben ihre Partie
bei den Kurpfalz-Bären Ketsch vor 850
Zuschauern mit 34:26 (19:13) gewonnen.
Dabei verletzte sich Torhüterin Jasmina
Jankovic am Knie. Die genaue Diagnose
soll eine MRT an diesemMontag ergeben.
Das nächste Spiel bestreitet das Team
von Trainer und Geschäftsführer Alek-
sandar Knezevic am kommenden Sams-
tag (19 Uhr/EWS-Arena) gegen die HSG
Bensheim-Auerbach.

TV Rottenburg ohne Chance
Die Bundesliga-Volleyballer des TV Rot-
tenburg haben ihr Auswärtsspiel bei den
Volleyball Bisons Bühl mit 0:3 (22:25,
21:25, 15:25) verloren. Im dritten Durch-
gang war das TVR-Team von Trainer
Christophe Achten zunächst präsenter
am Netz. Dann folgten erneut Abstim-
mungsschwierigkeiten und Annahme-
probleme, die der Bühler MVP Gregory
Petty gnadenlos auszunutzen wusste.

Zwei Pleiten für Steelers
Schwarzes Wochenende für Eishockey-
Zweitligist Bietigheim Steelers: Der 1:4-
Niederlage zu Hause gegen die Löwen
Frankfurt folgte am Sonntag vor 2434
Zuschauern beim ESV Kaufbeuren ein
4:6 (2:0, 1:3, 1:3), nach dem die Mann-
schaft zwei Spieltage vor Schluss sogar
um den Einzug in die Pre-Play-offs ban-
gen muss.

Rebels verlieren zum Finale
Eishockey-Regionalligist Stuttgart Re-
bels hat sein letztes Saisonspiel gegen
den EV Ravensburg 1b mit 2:6 (1:0, 1:3,
0:3) verloren. Vor 620 Zuschauern erziel-
ten Adrian Sanwald und Patrick Martens
die Tore für die Rebels. „Wir wollten uns
unbedingt mit einem Sieg aus der Saison
verabschieden“, sagte Stuttgarts Trainer
Christopher Mauch, „doch letztendlich
haben wir trotz passabler Leistung unse-
re Chancen nicht genutzt. Das war ir-
gendwie ein typisches Spiel für die abge-
laufene Runde.“

spannend, sicherten sich aber letztlich einen
vomErgebnisherklarenSieg.Nun liegendie
Stuttgarterinnen punktgleich mit dem SSC
Schwerin, der ein Spiel weniger absolviert
hat, auf Rang zwei. „Wir haben im zweiten
und dritten Satz jeweils einen deutlichen
Vorsprung,damüssenwir indenverbleiben-
den Spielen mehr Stabilität entwickeln und
souveräner agieren“,sagteRenkema.

Dafür bleiben dem MTV-Team bis zu den
Play-offs noch vier Partien Zeit, in denen
auch das Zusammenspiel mit den Top-An-
greiferinnenKrystal Rivers und Simone Lee
noch optimiert werden soll. Erst dreimal
standen die US-Amerikanerinnen gemein-
samaufdemFeld.GegenAachensteuerteRi-
vers 14 Zähler bei, Lee kam auf zwölf. An
diesemMittwoch (18.30Uhr/Sport1) hatder
Meister zudem die Möglichkeit, gegen den
VfBSuhl auch seineHeimbilanz (fünf Siege,
dreiNiederlagen) noch etwas aufzubessern.

Auswärts stark
Stuttgarter Bundesliga-Volleyballerinnen siegen auch in Aachen

„Daheim verspüren einige
Spielerinnen auch großen
Druck, können nicht
immer frei aufspielen.“

Kim Renkema
Sportchefin Allianz MTV StuttgartFo
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Kampf um jedenBall: Kresimir Kozina (li.) gegenManuel Späth undManuel Späth (hinten) vomTVB Stuttgart Foto: Baumann

malerweise nicht damit rechnen. Allerdings
sindbeideTeamsauf demrichtigenWeg.“
Aber eben noch nicht gerettet.Schließlich

empfängt Frisch Auf nun den Meister SG
Flensburg-Handewitt undderTVBdenAuf-
steiger HBW Balingen-Weilstetten. Ange-
sichts dieser Konstellation könnte in einer
Woche der Platztausch vollzogen sein. Zu-
mindest vorerst. Schwalb ist sicher: „Beide
werdennicht in größereNöte kommen.“

Wachablösung im Handball-Süden?
TVB Stuttgart gewinnt erstmals zu Hause ein Bundesliga-Derby gegen Frisch Auf Göppingen – und könnte auch am Ende vorne liegen


